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m. 28. Montag den 4. Febrnar »85«.

2> 87. .̂ (2) Nr. l<»85 .x! 33952.
K u n d m a c h u n g .

Ueber die Aktivirung der, der Hauptstadt
Krakau alljahilich lm Frühjahr und Herbst be«
wiUig^'n zwei Waren- und Produkten-, dann zwei
Hornvieh, und Pferde.Iahrmärkte.
. . l . I „ dcr Hauptstadt Krakau werben all«
Ehrlich, »^m Jahre 1656 angefangen, zwei Wa-
rn'- und Produkten^, und zwar im Frühjahr und
Hklbst, d^nn zwei Hornvieh- und Pferde«Iahr-
markte abgehalten werden.

2 Der Frühjahr-Jahrmarkt , für Waren
"l'd Produkte, hat am Tage des hl. Adalbert, d. i
^ - '^Pl i l ; der Herbsijahrmarkt, für dieselbe Ver-
s ^ ^ a t l u n g , am Tage des hl. Michael, d. i. den

^ September, zu beginnen und beide M a l durch
olle i z Tage ^ dauern, wahrend welcher Zeit

° 1'dem Mcuktgastc gestattet ist, alle im Handel
laubtm Waren und Produkte entweder aus drn

^/^l)esti,l,mtcn Plätzen, in Buden, auf ungedeck'
^ ständen und bloßer Erde, oder in was immer

l U' linem Stadtviertel in bereits bestehenden Ge-
lben, Magazinen und Niederlagen, oder auf

"de Arten zugleich, im Großen oder im Kleinen,
ohne alle Einschränkung, zu verkaufen.

3. Der Frühjahrs-Iahrmarkt für Hornvieh
und Pferde beginnt Montag nach dem vierten
Sonntag in o,r Fasten, der HerbstIahrmarkt, für
dieselbe Verkehrsgaltung am i . Oktober jeden
Jahres. Die Dauer beider Märt te wurde auf je
volle fünf Tage bestimmt.

4. Zu Marktplätzen sind angewiesen: a) der
große Rieg mit dcr breiten und Franziskanergasse,
für Manufaktur- und sonstige Kommcrzialwaren;
" ) der Platz bei der Karmelitenkirche am Piasek
^ Holz- und Töpferwaren; ,c) bcr Getrelde»
Wochen'Marktplah am Klcparz für Rohproduktes
l l ) dcr Hornvich-WochenMarktplatz nächst dem
ltadllschen Schlachthause, die Feldgasse und die
Huthlvelde ^ l ^ i l 'Q,I^i-^ ' / . j ,n« für daü Horn.
Vieh; o) der Pferde-WochenMarktplatz am Kle-
parz mit den einmündenden Gassen für Pferde.

5. Die Aufstellung von Marktbuden und
unbedeckten Ständen wird zwar der eigenen Vor-
kehrung cincs jeden Marktgastes überlassen, jedoch
ist der Stadtmagistrat bereit, allen Jenen, welche
es vorziehen sollten, dessen Vermittlung in An-
spruch zu nehmen, Marktbuden und Stände gegen
ein billiges Entgelt für die Iahrmarktsdauer zur
Benützung zu überlassen. Zu dicscru Ende wer«
ben diejenigen Gewerds<, dann Handelsleute und
Narktfirmanlen, welche die Krakauer Jahrmärkte
^suchen wollen, eingeladen, wenigstens 14 Tage
Vor V.ginn des Jahrmarktes, entweder unmittel-
bar oder mittelst ihrcr hiesigen Kommissionäre,
^dcr im Wege dcr ftr jeden Jahrmarkt auszu^
bellenden Markt-Kommission, oder mittelst der
^csigen Handels» und Gewerdekammer die denö-
lhigten Marktbuden und Stände zu bestellen.

<j. Zu Wartn-Niederlagen für auswärtige
^larktgäste werden das städtische Magazinöge»
däude 8ut) Nr . 4 7 7 , Gde. I V . , ferner sechs
^wö lbe im städtischen Gebäude zum hl. Gcist,
"u1> Nr. 5 9 1 — 5 9 3 , Gde. V . , eingeräumt und
für die Marktdauer, dann die unmittelbar dem
Markte vorangehenden und unmittelbar auf den-
selben folgenden acht Tage keine Lagergebühren
tlngehoden werden.

?. Auswärtige Marktgaste haben weder städ-
l'sche Markt- und Standgelder noch andere son»
^>gc Marklgebüyrcn zu entrichten, und keine wie
lmmer geartete Biläliigungen zu besorgen; ste
Werden nur verpflichtet sein, sich mit den vor-
schriftmäßigen Reisedokumenten auszuweisen.

Einheimische Verkäufer, welche fiir den Platz«
oder Sla'idhandel nicht bereits den Konsens ge'
arn Bezahlung der vorschriftmaßigeli Standge-
bühr gelöst haben, werden für jrden M^rkt, wenn
sl'e eine Marktbude innehaben, 2 f l . <Z. M . , bei

einein ossenen Ttande > st. C. M , und wenn sie
>hre Waren auf bloßer Erde lagern 3 kr. <Z, M .
pr. Tag an Markt , und Standgeld zu entrich«
ten haben.

8. Wechsel, welche auf die Krakauer Jahr»
markte gezogen werden, sind am vorletzten Markt--
tage fällig und müssen an dlcsem Tage vor Ab»
gang der Post bezahlt werden.

9. I n die I4lägige Dauer dcr Waren- und
Prool»kttN'Märkte sind Sonn- und Feiertage ein«
gerechnet, e6 darf also d>e zum freien Warenver-
käufe bemessene Zeit unter keinem Vorwande ver-
längert wcrocn.

l<). Das Einläuten der beiden Waren» und
Produkten-Märkte wird am ersten Markttage um
sechs Uhr Früh erfolgen, am letzten Markttage
sechs Uhr Abends wird der Markt ausgeläutet
werden. Am Tage nach dem Ausläuten haben
die Verkäufer ihre Warcn einzupacken und fortzu«
führen, oder in eigenen Gewölben unter der Sperre
des Magistrates und Mitsperre der Kongregation
der hierortigcn Kaufmannschaft bis zum nächsten
Markttage oder bis zur Wegschaffung aus der
Stadt niederzulegen.

l l . Die VerzMungs-und Verzehrungssteuer,
dann die sanitäts-polizeilichen Vorschriften bleiben
durch die gegenwärtige Marktordnung unberührt.

12. Es ist Niemanden erlaubt, während des
Marktes auf einem andeln als dem ihm von der
Marktkommission eigens angewiesenen schicksamen
Platze seinen Stand oder seine Bude zu errichten,
oder die Gassen und Platze willkürlich zu verstel-
len, daher sich jeder Markthändler vorläufig um
die Anweisung seines Verkaufs°Standortes bei
der erwähnten Marktkommission zu melden und
bet vorkommenden Anstanden an den Magistrat
zu wenden hat.

13. Eine besondere, aus einem Magistratö-
beamten, dcm Marktaufseher und seinen Geh,lsen
bestehende Marktkommisslon, mit dcm Amtssitze
ln den Kanzlei.'Lokalltäten des Marktkommissaria-
tes, wird die Marktordnung überwachen und für
deren Ausführung Sorge tragen.

Von ter k. k. Landcöregicrung.
Krakau den 3. Jänner 1856.

Z. «3. 2 (3) Nr . 25928.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Vci dem k. k. Steuer, und Depositenamtc
in Graz ist die Kasslerüstclle mit dem Gehalte
jährlicher 7 W si. und mit der Verflichtung zum
Erläge einer Kaution im Gchaltsbctrage definitiv
zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig dokumentiltcn
Gesuche unter Nachweisung deS Alters, Standes,
Religionsbekenntnisses. deS ladellosen sittlichen
und politischen Verhal tenster Sprachkenntnisse,
der zutückgtlegten Studien, dcr bisherigen Ve»>
wendung, der theoretischen und praktischen Kennt»
nisse sämmtlicher SteueramtSgcschäfte, der Kau«
tionäsahigkeit, und unter der Angabe, ob und in
welchem Grade sie mit Finanzbeamtcn in Steier«
malt verwandt oder verschwägert sind, im vor-
geschriebenen Dienstwege bis 18. Februar l » 5 «
bei der Finanz-Landes-Direktion in Graz einzu?

bringen.
Von der k. k. steir. illyc. küstenl. Finanz-

Landes'Direktion.
Graz am 17. Jänner IU5tt.

Z. U5. .-, (3) Nr. 656
A u f f o r d e r u n g

an den k. k. B a l) na m t s o s f i z i a l e n der
süd l i chen S t a a t s , E i s e n b a h n A n t o n

E i c h l e r .
Nachdem der k. k. BahnamtSoffizial A n t o n

E i c h l e r bercils seit 3, November v. I . seinen
StatlonüoN Li l l i ltgenmachtig re>lassen hat, j

und seitdem ans hierorts unbekannten Gründen
uom Amte sich entfernt hält, auch dissen derma-
liger Aufenthaltsort gänzlich unbekannt ist, so
wlrd derselbe im Sinne der für die Bedienste-
ten der Slaalseisenbahnen bestehenden a. H, sank»
tionirten Dienstordnung, hielmit im öffentlichen
Wege aufgefordert, binnen l 4 Tagen, vom Zeit«
punkte der gegenwärtigen Einschaltung an ge«
rechnet, in seinen Dienstort um so gewisser zu-
rückzukehren, als sich derselbe sonst nach §. 78
l i 'u. -̂. der obigen Dienstordnung die nachtheili-
gen Folgen selbst zuzuschreiben haben wi ld.

Von der k. k. Betriebs» Direktion der südl.
Etaatslisenbahn l l . Sektion.

Graz am 24. Jänner 1856.

Z. 68. u (2) Nr . 3871 .

K u n d m a c h u n g .

Zur Ueberlassung der nothwendigen Bauher-
stellungen am Pfarrhofe zu S t . Margarethen in
diesem Bezirke wird im Amtssitze am 19. Fe-
bruar d . I . Vormittags um 9 Uhr die Minuendo»
Llzitation abgehalten werden.

Die dießfälligen Kostm wurden folgender'
maßen, a ls :
Die Maurerarbeit auf . . . 80 f l . 20 kr.
das Maurermaterialc auf . . 129 » 47 »
die Zimmermannsarbeit auf . 151 >, 40 »
das Zimmermannsmateriale . 249 » 2 »
die Tischlerarbeit auf . . . 9 >> 3 l l >,
die Schlosserardeit auf . . . 7 >> 20 »
die Anstrcicherardeit auf . . ?8 „ — »
und die zu reluirende Hand- und

Zugrodat auf 168 „ — »

zusammen . . . 8 l 3 f l . 45 kr.
adjustirt.

Wozu die Unternehmungslustigen mit dem
Beifügen eingeladen werden, daß die dießfälligen
.«ostenüderschläge, sonstigen technischen Operate
und Bidingnlsse am obdcstimmten Tage, Erstere
aber auch früher Hieramts eingesehen wcrdcn
können.

Vom k. k. Bezirksamte in Nassenfuß am
8. Jänner 1856.

Z. 64. n (3) Nr. 894.
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g v o n E r b e n .

Von dem k. k. Bezirksamt? Eisenerz, als
Gericht im Kronlandc Steiermark, wird bekannt
gemacht, daß am 7. Februar 1855 Johann
Tomih, Flecksledtrallhier, ohneHiutetlassung eincr
letztw'lligen Anordnung velstorben sei.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt der nam«
haft gemachten, auf dem Hausnhandel abwesenden
Miterben, Mathias und Georg Tomih aus Schal<
kendorf, im Bezirke Gottschee, und auch weiters
unbekannt ist, ob und welchen Personen noch
auf seine Verlassenschafl ein Erbrecht zustehe,
so werden alle Diejenigen, welche hieraus aus
was immer für einem Rechtsgrunde Anspruch
;u machen gedenk,«, aufgefordert, ihr Erbrecht
binnen Cincm Jahre, von dem unten gesetzten
Tage gerechnet, bei diesem Gerichte anzumelden,
und unter Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Ecbs-
elklälung anzubringen, widrigenfalls die Verlas-
scnschaft, für welche inzwischen Herr Robert
Gros, bücgl. Schuhmacher und Hausbesitzer al l .
hier, als Verlassenschaftokurator bestellt worden
M , mit jenen, die sich werden erdserklart und
ihrcn Erdrechtstltel ausgewiesen haben, verhan-
delt und lhnen eingeantwortet, der nicht ange-
r ^ n e Theil der Verlassenschaft aber, oder wenn
>lch Niemand erbserllart hätte, die qan^e Ver-
lass^'jchaft vom Staate als erblos' e.ngezoaen

Eisenerz am 15. Dezember M ä .
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3. !35. (3) N l . »03
E d i k t ,

Das k. k. Bezirksamt Mott l ing, als Gericht,
macht hiemit bekannt:

Es habe über Ansuchen der Erben nach dem
in Mottling verstorbenen Realitäten ' Besitzer Hl».
Georg Smuk, die freiwillige stückweise öffentliche
Versteigerung aller Verlaßrealiläten bewilliget, und
zwar:
1. des gemauerten, ! Stock hohen, in der Stadt

Mottl ing «ul) Haus-Nr . 44 gelegenen HauseS
sammt Hosraum, im Grundbuche der Ltadtgüll
Mottl ing 5,ik Ext. Nr. 382 vorkommend, im
gerichtlichen Schätzungswert!)? pr. 1802 f l , ;

2. des Mtiereihauses in Mottling Haus . Nr. 133,
sammt Garten, Aecker und Wiese, in demselben
Grundbuch« zuk Ert. Nr. 383 vorkommend,
im erhobenen Schatzungbwerthe pr. 36U fi ;

3. drr Wiese mit Obst und Weide, sammt der
Harpse, im nämlichen Grundbuche und in dcmsel>
den Extrakte umkommend, in» Werthe von 80 st;

4. des Ackers n» lii-iki oder zioi- kül», im selben
Grundbuch« tul) Ert. Nr. 390 vorkommend, im
Werthe pr. 200 fi.;

5. deS Ackers (^»llnvoi-li, im Grundbuche der Vog»
teigült Mottl ing vorkommend, im Werthe per
30 fi.;

6. dcS Ackers Drug» pcxl (^«^c, mit Weide, im
Grundbuche der Startgült Mottl ing suli Ert. Nr.
393 vorkommend, im gerichtlichen Schätzungs-
werthe pr. >5st.;

,7. des im nämlichen Gnmdbuche 5„ l , Ext. Nr. 395
verzeichneten Weingartens mit Weide in V?5«
lil-2, im Werthe vmi 20 ss,;

8. deß im Grundbuch? der Probstcigült Mottling
z„l , Ext. Nr. 388 verzeichneten Weingartens in
Vl>8c>llca, im Werthe von 30 st.;

9. des Farrcnkrautantheiles „ .^uiiovin, l,ri l i,, im
Grundbuche der Sladtgült Mottling zud Ext. Nr.
387 vorkommend pr. 300 st.;

10. des in» selben Grundbuche zuli Ext. Nr. 394
vorkommenden Farrenkrautantheilcö „2 del-novi-
cul» , pr. 130 fi.;

>!. des edenda 5ul) Ext. Nr. 39l verzeichneten
Ackers grnnina / lnäarl i» , pr 90 st. ;

12. des ebenda zul. Ext. Nr. 392 vorkommenden
Ackers ßinail»» l i iz«», pr. 100 fi,;

13. deS ebenda 8uk Ext. ^ r . 385 verzeichneten
Ackers p<;r mnlcnxirn pndu, sammt der Wiese
l)raßl»^ im Werthe pr. l 5 0 f i . ;

14. des Aeckkls ßmllir,^ reli^r- mit Weide, im sei'
den Grundduche euk Ert. Nr. 384 vorkommend,
im Werth pr. 200 fi.;

15. der ebenda suli Ext. Nr. 396 verzeichneten Wiese
p«r mo»l'l , im Werthe pr. 20 fi.;

16. des ebenda »uli Ext. Nr. 386 vorkommenden
Ackers i-auno riiv« mit Wiese, im Werthe von
300 st ;

17. dcs Weingartens sammt gemauertem Killer, im
Grundbuch? der Herrschaft Ainöd voikommend,
in ^«»«luvica g<legen, im Werthe von 830 fi.

Die Tagsatzung zur Vornahme dieser Fcilbietui'g ist
auf den 6. Februar l. I und allenfalls die folgen-
den Tage, jedesmal um 9 Uhr früh in loco der
Realitäten bestimmt, wobei bemerkt wird, daß mit

' dem Verkaufe deS Hauses Nr. 44 in Mottling be-
gönnen werden wird.

Das Iriventurs-Protokoll und die Lizitalions.
bldingnijse können hicramlZ täglich eingesehen rver>
den, welche letztere in der Hauptsache dahin lau-
ten, daß jeder Lizitant ein l 0 ° „ Vadium zu erle»
gen, der Ncst des Meistbotes »cl l und 17 binnen
6 Monaten, der übrigen Parzellen aber binnen 2
Monaten, von der Zeit dl l erfolgten, von den E l '
ben vorbehaltenln Genehmigung dcs VerkauftS zu
GerichtshaiUen zu deponiren haben soll.

Kauflustige werden hiezu eingeladen
K. k. Bezirtöamt Mott l ing, als Gericht, am

l4 . Jänner I85S.

3. 13^ (3) ^ N776316.
E d i k t .

Von dem k. f. Bezirtsamte Feistritz, als Be.
zirksgericht, werben Diejenigen, welcbe als Glä'u
biqer an die Verlass>-nscha!l des am 5. September
1855 ohne Testament verstorbenen IojVf Slau^h,
Hubcnbcsitzerb ausGrafenbrunn Haus Z. 29, eine For^
dlrung zu stellen haben, aufgefordert, bei ditsem
Gerichte zur Anmeldung und Darlhuung ihrer An
sprüche den 15. Fel'iuar 1856 U>n 9 Uhr Früh zu
erscheinen, oder bis dahin ihr G.such schriftlich zu
überreichen, widrigens denselben an die Verlasse
schafl, wenn sie durch Bezahlung der angemelde-
ten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer Aw
spruch zustäode, als insofern ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
3 l . Oktober l855.

3. 142. (3) " Nr. 2789.
E d i k t .

Von de,n k. k. NezirlSaml« Seisenbesg, als
Veticht, wild bekannt gemacht!

ES sei auf Anlangen des Georg Kump von
Neutcibor, wider Johann Perjatu von Schwörz,
wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 6. De-
zcmber 1853 , el executive ilil»!^. 30. Dezember
»854, 3- 5880, am Ochsentausschillinge noch schul,
digen Restes pr. 83 fi. 46 kr. «. «. c., in die Reas.
sumirung der mit Bescheide vom »4. Juni d. I ,
3» 1491, bewilligten exekutiven Feilbielung der,
den Ehcleuten Johann und Gertraud Perjatu gec
hörigen, zu Schwörz »ul» Consc. Nr. 46 gelegenen,
im vormaligen Grundbuche der Pfarrgült Guten?
ftld 5nl_> Rtktf. Nr. 2l und 22 vorkommenden, gc.
richtlich auf 1337 st. geschätzten Halbhude sannnt
Wohn» und WirthschaflSgebäuden gewilliget, und
zur Vornahme drei Termine als:

aus den 25. Februar,
„ 26. März >856,

und » 26. April
jedesmal Vormittags l0 Uhr im Orte Schwörz
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß diese Rea,
lilät bei dem dritten Termine auch unter dem
Schätzungswert!)? hintangeglben werden würde.

Die Lizitationsbedingnisse, der Grundbuchscx«
tratt und das SchähnogSprotokoll stehen Hieramts
zu Jedermanns Einsicht bereit.

Seisenberg am 30, Dezember »855.

3. 143. (3) Nr. 26)3.
E d i k t .

Vl'N dem k. k. Bezirksamle Seisenbcrg, «IS
Gericht, wild kund gemacht:

Es fei in die lilcassumirung der mit dießge^
sichtlichem Bescheide vom >3. Juli «855, Z. !8 l7 ,
bewilligten und hierauf über Anlangen des CxekU'
tionöführers Ioscf Papesch sistirten exekutiven F l i l .
bietung der, dem Exckutcn Franz Zherzhek gchön
gen, im Grundbuche der Herrschest Sciscnberg zud
Neklf. Vir. 362 vorkommenden Realität zu Sella,
wegen schuldigen 85 fi. l3 kr. c. ,. <-. gelvilliget,
und zu deren Vornahme die FeilbietungStagsatzungen

auf den 2 l . Februar,
» 27. März ,856,
, 28. April

jedesmal Vormittags von 9—!2 Uhr im Orte der
Realität »nil dem Beisätze bestimmt worden, daß
die Psandrealität bei der dritten Feilbietung auch
unter dem Schätzungswcrlhe von 665 fi. veräußert
werden »vird.

Die Lizitationsbedlngniffe, der Grundbuchsex
trakt und das SchälMigsprotokoll liegen hiergerichts
zu Jedermanns Einsicht bereit.

Seiscnberg am 29. Dezember l855.

Z. l44. (3) Nr. 2604.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Seisenberg, als
Gericht, wird kund gemacht:

Es habe auf Ansuchen der Margaretha Skebe
von Schwörz, wider Johann Skebe von Hinnach
Nr. 5 , wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo.
l7. Ma i «853, et executive intul». 29, Mai d.
I . , .^. 2230, noch schuldigen Hcirathsgutts pr.
l 4 l fi' 35 kr. <:. 5. c. , die exekutive Versttigerung
der, dem Lehtern gehörigen, zu Hinnach Konfk.
Nr. 5 gelegenen, im vormaligen Grundbuche deS
Gutes Poganitz «ur, Urb. Nr 95 et Neklf. Nr. 4
voltonilnenden, gerichtlich auf 568 fi. CM. geschah,
ten Halbhube sammt Wohn. und Wirlhschaflsge.
bäuden bewilliget, und dazu drei Termine, alö:

auf den 18. Februar,
»> 18. März 1856,

und » ,8. April
jedesmal um l0 Uhr Vormittags im Orte Hinnach
mit dem Beisatze bestimmt, daß diese Realität bei
dem dritten Termine auch unter dem Schätzung^
werthe Hintang,geben werden würde

Die kizitaticmsdedingniffe, der Grundbuchsex
lrakt und das SchätzungSprotokoll können hieramlS
eingesehen wcrden.

Seisenberg am 23. Dezember 1855.

Z. l45. (9) N l . 2228.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Seisenberg, als
Gericht, wird kund gemacht:

Es habe auf Ansuchen des Mathias Zhamvel
von Hinnach, wider Josef Ko„te von Schwörz.
wegen aus dem Uttheile ddo. I . Dezember 1854.
«l .-xecutiv? inlub. 23. Februar d. I , Z. 38?'
noch «Huldigen Ochsenkaulschillingslestes pr. 57 st'
,9 kr. c. 5 c., die exekutive Feil^iclung der, dem
Letztem gehörigen, im vormaligen GlUüdbuche der
Herrschaft Seisenberg 5>il> Neklf. Nr. 278 vorkom
mendcn, gerichtlich aus 1005 si. geschätzten Halb.
hübe sammt Wohn. und Wirthschastsgcbäuden be-
williget, und dazu drei Termine, als?

auf den 14. Februar, »
„ 14. März ^ ,856,

und „ 14. April j
jedesmal 10 Uhr Vormittags in loco der Realität
mit den, Beisatze bestimmt, daß diese Realität bei
dem dritten Termine auch unter dem gerichtlichen
Schätzungswert!)« Hinlangegehen werben würd,.

Die Lizttationsbldingnisse, der Grundbuchsex
trakt und das Scl'ätzung'bprolokoll liegen hicrgeiichts
zu Jedermanns Einsicht bereit.

Stiscnberg am 27. Dezember 1855.

Z. 146. (3) Nr. 2475.
E d i k t .

Von dem k. t. Bezirksamt? Seisenberg, als
Gericht, wird kund gemacht:

Es sei auf Anlangen des Franz Tome aus
Dobrava, wider Franz Mervar auö Vudigansdorf,
wegen auS dem gerichtlichen Vergleiche vom 29.
Dezember 1854, Z. 624, am Ochfen Kaufschillinge
noch schuldigen 106 fi. 40 kr. 5. », ^., die exekutive
Fsilbietung der, den Ehcleutcn Franz und Anna
Mervar gehörigen, zu Vudigansdorf zul, Konsk. Nr.
>ö gelegenen, im vorinaligen Grundbuche der Psarr«
gült Nlifniz /iul) Urb. Nr. 128 und Nektf..Nr. 8
vorkommenden, gerichtlich auf 720 st. geschätzten
Halbhube sammt Wohn. und WirlhschaslZ^bäuden
bewilliget, und dazu drei Termine, als:

auf den 12. Februars
auf den 12. März ^ 1856,

und auf den 12 April )
jedesmal 10 Uhr Vormittags in der hiesigen AmlS'
kanzlei mit dem Beisätze bestimmt worden, das; diese
Realität, wenn sie bei dem l . oder 2. Termine
nicht nm oder über den Schätzungswert!) angebracht
werden könnte, bei dem 3. Termine auch unter dem-
selben hilitangegeben werden würde. ^

Die ^izitationsbedinfinisse, der Grundbuchsex»
trakt und das Schätzungsprotokoll tonnen hicramls
sogleich tiligeschen werden.

Seiscnberg am 28. Dezember 1855.

3. 147. (3) Nr. 2140.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Seisenberg, als
Gericht, wird kund gemacht:

Es fei auf Ansuchen des Paul Högler von Ru«
kcndorf, wider Georg Kikel von Unlerwarmberg,
wegen dem Elstern aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 11. Jul i 185 l , ot, tixoclilive it,tl>k. 19. Ma i
1853, Z. 2424, an Darleihen schuldiger 80 st.
c. ,. c., die exekutive Fcitt'ictung der, dem Letztem
gehörigen, zu Unterwarmbcrg »»!> Konsk.'Nr. I l
gelegenen, im vormaligen Grundbuche der Herrschaft
Gotlschee 5ub Nett..Nr. 708 vorkommenden, gcricht-
lich auf 410 st. geschätzten '/, Urb..Hübe, sammt
Wohn, und Wirthschaftsgcbäuden bewilliget, und
dazu drei Termine, als:

auf den 18. Dezember 1855,
auf den 18. Jänner ) , „ . 5

und auf den 18. Februar) '
jedesmal von 9 bis l2 Uhr Vormittugs in Inco
der Realität mit dem Beisätze bestimmt worden,
daß diese Realität nöthigcnfalls bei der dritten Feil»
bietung auch unter dem gerichtlichen Schätzungs«
werthe hintangegeben werden wird.

Die LizitalionSbedingnisse, der Grundbuchse»
lrakt und das Schatznngsprotokoll sind hiergcrichts
zu Jedermanns Einsicht bereit.

Seisenberg den ,7. August 1855.
A n m e r k u n g . Nei drr l . und 2. Feilbietung

hat sich kein Lizitationbluslia.tr eingefunden.

3. 148. (3) Nr. 303«.
E d i k t .

Von dem e. r. Bezilksamte Mott l ing, ais Gc>
richt, wird bekannt gemacht:

ES habe die exekutive Feilbietung der, dem
Jakob Teschak von Oberlooviz, Haus-Nr. 9 qehö«
sigen, im Grundbuchs der D. O. Commenda Mött»
ling »ul, l56 vvsfommenden, in Oberlokviz lie»
aenden, gerichtlich auf 1122 st. geschätzten Hudr,a»
l'tät, zur Einbringung dcS, der D. O. Eommenda
Mottling aus dem Urtheil, ddo. 24. M<u l855,
Z. 5921, schuldigen UtbarialS pr. 88 st. 5 0 ° ^ kr.
und d«r Exekutionskosten bewilliget, und die Vor»
nähme aitf den 23. Februar, d,n 26. März und den
26. April 1856, jedesmal um 9 Uhr VormtttagS
mit dem einhänge bestimmt, daß dieselbe bei der
dlillen Feilbittungstagsatzung auch unter dem Werthe
l)!ntangeg<ben werden wird.

Das SchätzungsprolotoU, der Grundduchsex»
lrakt und die LizitolionSbedingnisse können täglich
Hieramts einaesehen werben.

K. k. Bezirksamr Mott l ing, als Vericht, a«n
23. November 1855.

Z. »52. (4> Nr. ,86.
E d i k t .

M i t Bezug aus das dießgenchtliche Edikt vo "
25. Oktober 1855, Z. 19500, wiid hiemit bekannt
gemacht, dc>ß über Ansucken der Paitheien di, zweite
eptlntive auf den 10. Jänner d. I angeordnetl
Feilbietung der Hlchreali'lä'l des Primus Erbeschll'g
von Pondorf als abgethan angesehen und hienlit
unmittelbar zur dritten auf dem l l . Februar d. 3-
angeordneten Feilbietung geschritten werden wird.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Laibacham 5.
Jänner »856.


